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Sir Samuel Romilly , das Muster eines .
Reformers .

JmviertenBandeder politischen Schriften Benj . Constant's
findet sich eine Lobrede auf den berühmten oben genannten
englischen Parlamentsredner , der sich durch seine Bemühungen
für Verbesserung der englischen Kriminalgesetze und mancher
andern Theile der Institutionen seines Vaterlandes auch
außerhalb desselben einen großen Namen erworben hat. Er
hat in dem geistreichen B . Constant einen seiner würdigen
Lobredner gefunden , der in folgenden Worten seinen Charak¬
ter als politischer Reformer schildert und als Muster zur
Nachahmung empfiehlt :

Seine Ideen über Reformen waren frei von jener gefähr¬
lichen Ungeduld , welche , ohne den Stand veröffentlichen
Meinung und die Kräfte des Widerstandes zu berechnen,
allzu oft jene öffentlicheMeinung durch voreiligeVersuche er¬
müdet , und diesen Widerstand durch unzeitige Gewaltthätig -
keiten herausfordert . Sein allgemeiner Grundsatz, wie er
ihn im Jahr 1806 im Hause der Gemeinen aussprach , war
der , daß man immer sich bestreben müsse , die Gesetze dem
Geiste des Jahrhunderts und der Nation anzupassen ; daß
aber selbst die schädlichen Dinge nur mit Schonung und
Klugheit beseitigt werden wollen, weil die Zeit sie einmal
unvermeidlich mit Dingen , die nützlich sind , in Verbindung
gebracht hat. Und in der That beweisen nur zu zahlreiche
Erfahrungen , daß die Verbesserungen , die Reformen,
die Abschaffung von Mißbräuchen nur dann heilsam sind,
wenn sie dem allgemeinen Wunsche folgen ; sie werden
verderblich , wenn sie ihm voraneilen . Wenn eine
Autorität irgend einer Art , eine demokratische oder eine
andere , zur öffentlichen Meinung sagt , wie Seide zu Ma-
hvmet : ich bin deinem Befehl vorausgeeilt , so antwortet
ihm die öffentliche Meinung , wie Mahomet dem Seide :
du hättest ihn erwarten sollen ; und wenn die Autori¬
tät den Aufschub weigert , so wird die öffentliche Meinung
unvermeidlich sich rächen. Die voreiligen Neuerungen
und die übertriebenen Ideen der Stabilität sind
gleich gefährlich . Es sind zwei Jrrthümer , die
aus derselben Quelle fließen . Es sind immer die
Rechte der öffentlichen Meinung , die man in
Frage stellt , sey es , daß man sie gegen ihren
Willen fortreißen oder zurückhalten will . Das
Wort Erneuerung drängt die Einen, Alles zu zerstören ; das
Wort Stabilität würde die . Andern drängen, Alles wieder
herzustellen. Aber wiederherstellen , was ausgehört
hat , wirklich zu sepn , ist nur eine andere Art der
Neuerung . Wenn die Jrrthümer, welche die Zeit nieder¬
geschmettert hat , wieder erscheinen wollten , so würden sie
für uns abgeschmackte Neuerungen seyn. Da alle geistigen
Kräfte gegen sie reagiren würden, so würde ihre Wiederher¬
stellung von kurzer Dauer seyn. Diese Wiederherstellung
würde üble Folgen gehabt haben ; der Umsturz würde neue
haben , und dieser Umsturz wäre unvermeidlich ; denn wieder¬
herstellen , was die Vernunft verwirft , heißt Denen , die
Nichts schonen wollen , eine Prämie und einen Borwand
geben. Die Institutionen müssen sich den Zeiten
und den Völkern anbequemen , und nicht die Völ¬
ker und die Zeiten den Institutionen , sagte vor 300
Jahren ein Mann, dessen Autorität für uns noch größer ist,
als die des Sir Samuel Romilly, weil er Frankreich ange¬
hört. Ich spreche vom Kanzler de l'Höpital .

Gehorchen wir also der Zeit ; seyen wir weder eigensinnig
im Aufrechthalten Dessen, was zum Einsturz reif ist, noch zu
eilig im Einführen Dessen, was als Werdendes sich ankün¬
digt . Thun wir jeden Tag , was jeder Tag verlangt ; und
indem wir die Freiheit befestigen , welche alle Güter vorbe¬
reitet , seyen wir treu der Gerechtigkeit , die allen Zeiten ge¬
hört, und vergessen wir nicht, daß die Schonung, ja selbst die
Nachsicht ein Theil der Gerechtigkeit sind, welche wir Denen
schulden, die anders denken als wir. Dies waren die Grund¬
sätze Romilly's.

Deutschland.
§8 Karlsruhe , 19. April . Nachdem seit Ende vorigen

Monats an Herstellung der Leitung für unfern elektromagne¬
tischen Telegraphen längs der Landes -Eisenbahn auf das
thätigste gearbeitet wurde, ist solche nunmehr bis auf wenige
kurze Strecken überall, von Mannheim bis Haltingen, nahezu
vollendet . Auf einzelnen Strecken der Leitung — von Karls¬
ruhe nach Bruchsal, von Mannheim nach Karlsruhe , und von
Karlsruhe nachBaden — sind bereits hinsichtlich der Leitungs¬
fähigkeit, so wie der Leistung der Apparate Versuche gemacht
worden, welche vollkommen befriedigend ausfielen. Insbe¬
sondere bewähren sich ausgezeichnet gut die angewendeten
Apparate , Morse' sche Schreibapparate , welche nach aus
Hannover bezogenen Mustern auf unsermSchwarzwalde an-
gesertigt werden , und wirklich vorzüglich gearbeitet sind.
Unter Vermittlung der großh. Direktion der Uhrenmacher¬
schule zuFurtwangen schloß nämlich die großh. Eisenbahn-
Betriebsverwaltung mit Lorenz Bob , Lehrer an der Uhren¬
macherschule und zugleich Besitzer einer Privat-Uhrenmacher-
werkstätte daselbst, einen Vertrag über sämmtliche für den

Telegraphen erforderliche Apparate , deren Anfertigung
unter Mitwirkung und Ueberwachung eines von großh.
Eisenbahn- Verwaltung beigegebenen geschickten Mechanikers
in Bob 's Privatwerkstätte geschieht, ab, und es zeigen die bis
jetzt übernommenen zehn Stücke einen solchen Grad von
Vollkommenheit und Brauchbarkeit, daß es nur als billig
erscheinen kann , in anerkennender Weise auch in weitern
Kreisen diese ferner» Beweise der technischen Tüchtigkeit und
des lobenswerthesten Gewerbfleißes, der auf den Höhen
unseres Schwarzwalbes heimisch ist , auch in diesem bis jetzt
dort ganz neuen Fache, kund werden zu lassen.

Ueberdies ist der erzielte Preis von 105 fl. für den Apparat ,
gegenüber dem der auswärts bezogenen Apparate , welche
mit Zoll und Fracht auf 183 ff. zu stehen kommen, ein so be¬
deutend geringerer , daß auch schon in dieser Beziehung eine
Veröffentlichung im allgemeinen wie im besonder» Interesse,
insbesonderefür auswärtige künftige Telegrapheneinrichtun¬
gen, seyn dürfte.

Karlsruhe , 18. April . (N. Fr. Z.) Das großh. Mi¬
nisterium der Finanzen hat unter dem 12. d. ein Zirkular¬
schreiben an sämmtliche Bezirksverrechnungendes Seekreises
(Obereinnehmereien, Domänenverwaltungen, Hauptzoll- und
Hauptsteuerämter) in Betreff der schweizerischen Münzan¬
gelegenheit gerichtet. Diese werden , um die Landesange¬
hörigen so viel als möglich vor Schaden zu bewahren, beauf¬
tragt , bei jeder Gelegenheit die Bewohner ihrer Bezirke auf
die bevorstehende Aenderung in dem Schweizer Münzwesen
aufmerksam zu machen und durch die untergebenen Erhebungs¬
stellen darauf aufmerksam machen zu lassen , damit sie sich
baldmöglichst ihrer Schweizer Münzen entledigen ; ferner da¬
hin zu wirken , daß Geschäftsleute des Bezirks sich mit der
Einlösung dieser Münzen und deren Ausfuhr nach der
Schweiz befassen. Um die hiedurch in dem Geldverkehr ent¬
stehenden Lücken ausfüllen zu können , soll sogleich ein ange¬
messener Vorrath von Scheidemünzen bezogen und verbreitet
werden .

Heidelberg , 17. April . Bei Gelegenheit der im
gestrigen Blatte enthaltenen Aufführung der 12 Vereins¬
kommissäre für die Londoner Ausstellung ist zur Ver¬
hütung von Mißverständnissen noch zu bemerken, daß Geh.
Rath Professor Rau erst im Juli nach Beendigung seiner
Vorlesungen nach London gehen wird.

Freiburg, 16. April, (Br. B .) In einem geheimen
Fache des Schreibsekretärs der gemordeten Frau Kapferer,
welches von dem Mörder wahrscheinlich in der Eile nicht er¬
brochen werden konnte , indem man ebenfalls Spuren von
Gewalt daran bemerkte, fand man , nebst einer bedeutenden
Anzahl von Obligationen, auch ein eigenhändiges Testament
derselben vom 5. Mai 1850 , worin sie im Eingänge sagt :
„Durch die schrecklich traurigen Ereignisse , in welche auch
mein unglücklicher Sohn Guido verflochten wurde , bin ich
veranlaßt , ihn , der mir sonst Alles war , hiermit auf den
Pflichtteil zu setzen ; dagegen seine Stiefschwester Bertha
zur Universalerbin zu bestimmen, mit der frommen mütter¬
lichen Bitte , ihren Bruder nie zu verlassen , oder im Falle
seines frühem Todes die Armen an seine Stelle treten zu
lassen." Diese wenigen rührenden und herzlichen Worte
ehren die Erblasserin eben so sehr als die Erbin , auf welche
Elftere hiedurch gleichsam ihre mütterlichen Pflichten , ihrem
Stiefbruder gegenüber , der gegenwärtig als politischer
Flüchtling im Auslande weilt, überträgt. Ferner machte sie
noch folgende wohlthätige und fromme Stiftungen : Dem St .
Martinsfonds dahier 100 fl., mit der Pflicht, jährlich 3 Mes¬
sen zu lesen. Eben so dem Kirchenfonds in Endingen 100 fl.
Den Armen in Freiburg 200 fl. , den Armen in Endingen
200 fl., den Armen in Billingen 200 fl. ; dem Schuhmacher
Lang 100 fl.

München , 16. April . (Allg. Z.) Diesen Abend trafen,
wie voraus bestimmt, II . MM. der König Mar und die
Königin Marie mit dem König Otto wohlbehalten wieder
im Schloß ein.

Wiesbaden , 16. April . (Fr. I .) Dem Vernehmen
nach gehen die Verhandlungen der General-Zollkonferenz ,
mit der Aussicht auf einen vollständig günstigen Erfolg ,
ihrem Ende entgegen. In der letzten Zeit soll die Proto-
kollirung der Verhandlungen die Konferenzbevollmächtigten
zunächst in Anspruch genommen haben . Wegen der Oster¬
feiertage bleiben die Sitzungen bis zum 24. d. M. ausgesetzt .
Man hofft indessen bis gegen Mitte des Monats Mai zum
Schluffe zu kommen.

* Frankfurt , 17. April. Graf v . Thun ist heute Mor¬
gen von Wien wieder hier eingetroffen. Es unterliegt nun.
keinem Zweifel, daß dir Verhandlungen der vervollständigten
Bundesversammlung demnächstihrenAnfang nehmen werden;
ob am 1 . oder erst am 10. des nächsten Monats , darüber
schwanken die Angaben noch . Wie die „Berl. Lith. Corresp."
berichtet , ist bei der Anwesenheit des Grafen Thun in Wien
mehrfachen Berathungen die Anfertigung neuerInstruktionen
für den kaiserl. österr. Bundestags -Gesandten gefolgt . Es
enthalten diese Instruktionen dieselben Propositionen , die
österreichischer Seits in Dresden gemacht worden sind ; nur
scheint man es angemessen zu finden, die Frage wegen des

! Eintritts Gesammtösterreichs auch bei den Bundestags -Ver-
> Handlungen vorläufig zu verschieben. Dem österreichischen

Gesandten in Berlin, Herrn v. Prokesch , sollen Mittheilun¬
gen von den in Wien neuerdings festgestellten Plänen für
Frankfurt geworden seyn. Mit dem Hinausschieben der
Frage wegen des Gesammteintritts Oesterreichs soll eine Kon¬
zession an Rußland gemacht worden seyn. Den sämmtlichen
deutschen Höfen soll bei Eröffnung des Bundestags eine
österreichische Denkschrift zugefertigt werden , in welcher
Oesterreich seine Propositionen und seine Absichten für die
Rekonstituirung des Bundes präzisirt und motivirt. Was
diese anbetrifft , so vernimmt man , daß eine dauernde Wie¬
derherstellung der alten Form nicht beabsichtigt sey , sondern
der Bundestagnur zu dem Zwecke reaktivirt werden soll, um
eine Reform der Bundesverfassung auf bundesgefetzlichem
Wege bewerkstelligen zu können, und die Rechtskontinuität
zu wahren.

Dessau , 16. April. (O. P . A. Z.) Zu der am 23. d. M.
hier stattfindendenVermählung Sr . Hoh. des Herzogs von
Nassau mit der Prinzessin Adelheid von Anhalt Hoheit sind
bereits die angemessensten Vorbereitungengetroffen. Gestern
traf zu dieser Feier Prinz Wilhelm, Bruder Sr . Hoh . des
Herzogs , mit Gemahlin von Dresden hier ein. Morgen
wird Se. Hoh. unser allverehrter Erbprinz von Genf aus
hier eintreffen. Hochderselbe wird sich , dem Vernehmen
nach, später nicht wieder auf die Hochschule Bonn begeben,
sondern in die kön . preußische Armee eintreten , welcher
Schritt hier große Anerkennung findet.

Hamburg , 15. April . (Fr. I .) Bei dem Herannahen
des jüdischen Passahfestes hat der Vorstand der hiesigen
deutsch-israelitischen Gemeinde bei dem Generalkommando
der hier liegenden österreichischen Truppen anfragen lassen,wie viele Israeliten sich unter denselben befinden und ob
selbige das Fest nach jüdischem Ritus durchleben wollen, in
welchem Falle sie für Rechnung der Gemeinde während der
acht Festtage in jüdischen Häusern untergebracht werden
sollen. Es haben sich hierauf nicht weniger als 280 jüdische
österreichische Soldaten gemeldet, die dieser Wohlthat theil-
haftig werden wollen . Da im Ganzen ungefähr 4000 Mann
Oesterreicher hier liegen, so ist also das Verhältniß der im
Regiment „Nugent" dienenden Juden wie 1 : 14.

* Berlin , 16. April. Die Erste Kammer hat in ihrer
gestrigen Sitzung das Minister-Verantwortlichkeitsgesetz mit
72 gegen 59 St . verworfen. Es ist dieser Fall in so fern
sonderbar , als der Gesetzentwurf von der Regierung einge¬
bracht worden war und die Verwerfung desselben als eine
Opposition gegen deren Absichten , beziehungsweise als eine
Niederlage, betrachtetwerden könnte ; allein Dem ist nicht so.
Das ganze Gesetz schien der rechten Seite des Hauses nicht
konservativ genug ; sie fand, daß man damit der Kammer zu
viel Rechte einräume , die Minister zu verantwortlich mache,und daß es eigentlich am besten sey , das Gesetz in Betracht
der kritischen Zeiten ganz ruhen zu lassen.

Se . Maj . der König hat gestern das von den beiden Kam¬
mern im Ganzen angenommene Strafgesetz genehmigt.

Ueber die Person des preuß . Bundestags-Gesandten ist
zur Zeit noch keine Bestimmung getroffen. Graf v . Alvens -
leben hat abgelehnt; neuerdings ist wieder sehr vom Grafen
v . Bernstorff die Rede.

Die Kasseler Paradeangelegenheit ist, wie die „N. Pr . Z."
mittheilt , zur Zufriedenheit der diesseitigen Regierung erle¬
digt worden. Der Kurfürst von Hessen hat dem preußischen
Gouvernement erklären lassen , daß die Aeußerung seines
Kommandanten gegen den Grasen v. Rödern auf völligem
Mißverstehen der kurfürstlichen Befehle Seitens desErsteren
beruhe ; der Kurfürst hat ferner am vorigen Sonnabend die
Offiziere von dem Bataillon des 13. Regiments , welches jetzt
in Kassel anwesend ist, zur Tafel geladen, wobei Graf v . Rö¬
dern den Ehrenplatz einnahm, und endlich fand , wie bereits
bekannt , am Montag ( 14. d. M.) auf dem Friedrichsplatze
zu Kassel eine Parade des Bataillons statt, welcher der Kur¬
fürst persönlich , in Begleitung seines ganzen Stabes , bei-
wohrtte .

* Dresden , 16. April . Ob die hiesigen Konferenzen
demnächst ganz aufhören , oder ob sie auch nach Eröffnung
derBundestags-Verhandlungen in Frankfurt fortdauernwer¬
den , darüber lauten die Angaben verschieden . Nach einer
Mittheilung der „N. Pr . Ztg." soll die preußischeRegierung
ausdrücklich erklärt haben , daß sie in der Beschickung des
Bundestags ein Aufgeben der Konferenzen in Dresden als
nochwendig nicht zu erkennen vermöge , Vielmehr lebhaft
deren Fortdauer wünschen müsse. Auch Oesterreich soll einer
solchen nicht abgeneigt seyn. Bayern hingegen hat, wie die
, Berl. Lith . Corresp ." meldet , im Verein mrt Würtemberg
und Sachsen die Fortverhandlung beim Bundestag offiziell
von dem Aufhören der hiesigen Konferenzen abhängig ge¬
macht . Auch ist der bayrische Bevollmächtigte , Frhr. v.
Areta, bereits von hier abberufen . Die Verhandlungen der
3. und 4. Kommission dauern einstweilen auf jeden Fall fort,
und nach einer Mittheilung auS Wien scheint es sogar nicht
unwahrscheinlich, daß eine Verzögerung der Eröffnung der
Bundesversammlung zum Theil deßhalb herbeigeführt wird.



damit die Arbeitenjener Kommission als brauchbaresMaterial I
für die bundestäglichenVerhandlungen heranreifen können .

Wien , 14 . April . ( V. Bl .) Die Löhnung der subalter¬
nen Offiziere (vom Hauptmann abwärts ) ist erhöht worden;
Dies erschien so zweckmäßig und billig , daß unser sparsamer
.Finanzminister selbst dafür ein Wort eingelegt . Uebrigens
wird in Folge dieser Erhöhung immerhin eine nicht unbe¬
trächtliche Mehrausgabe von anderthalb Millionen jährlich
erwachsen. Unter den mannigfachen Reformen in unserm
Heerwesen , denen der Kaiser eine unausgesetzte Aufmerksam¬
keit zuwendet , ist auch die Rede davon, die bestehenden Gre¬
nadierbataillone in Garderegimenter und die Chevaurlegers-
in Uhlanenregimenter umzugestalten . Diese letztere Reform
soll vorzüglich durch die zweckmäßigere Bewaffnung der Uh-
lanen mit der Lanze , die sich als sehr erfolgreich im Felde
bewährt hat, motivirt werden.

Unmittelbar vor seiner am 10. d. M . erfolgten Abreise
nach Frankfurt hatte der Bundespräsidialgesandte Graf v.
Thun noch eine Audienz bei Sr . Mas. dem Kaiser.

Wie man behauptet, wäre die Katastrophe in Temesvar
dadurch veranlaßt worden, daß einige Kisten, welche ins La¬
boratorium getragen werden sollten , auf dem mit Steinen
gepflasterten Boden fortgeschoben wurden , wobei ein durch
die Friktion erzeugter Funke die Erplosion verursacht ha¬
ben soll.

Wie man der „Grazer Zeitung" aus Pesth schreibt, dachte
die Tochter des FeldmarschallsRadetzky, Gräfin Wenkheim ,
gar nicht daran , die Pesther Bittstellerinnen auf ihrer Fahrt
nach Wien anzuführen ; es sey vielmehr die Gräfin Forey,
welche das Korps der petitivnirenden ungarischen Damen
organisirt.

Wie der „Reichszeitung" aus Konstantinopel berichtet
wird , melden Briefe aus Bucharest vom 15 . und aus Jassy
vom 20. März mit Bestimmtheit, daß der Abmarsch der rus¬
sischen Truppen aus den Donausürstenthümern am 27. d. M.
erfolgen werde .

Italien .
-j- Rom , 10. April . Dem „Constitutionnel" wird von

hier geschrieben : „Die römische Polizei hat am letztenMon¬
tag eine Entdeckung von der höchsten Wichtigkeit gemacht : sie
hat die Korrespondenz Mazzini's mit dem revolutionären
Zentralkomiteevon Rom mitBeschlag belegt . Diese Korre¬
spondenz war bei Personen verborgen, welche einen französi¬
schen Offizier im Quartier haben , und da die Wohnung eines
französischen Offiziers unverletzlich ist , so glaubten sie sich
gegen jede Nachsuchung geschützt . Die Polizei hatte sich je¬
doch bei dem General en ebek die Ermächtigung geholt, eine
Haussuchung halten zu dürfen, und benachrichtigte den Offi¬
zier , so daß die Polizei die Papiere mit Beschlag belegen
konnte , ehe dieselben in Sicherheit gebracht worden waren.
Wie es heißt , sind diese Papiere von großer Wichtigkeit ; sie
sollen Bezug haben auf einen Aufstandsversuch für den
Monat Mai."

Frankreich .
-f Paris , 16 . April . Der „Moniteur " erklärt heute die

von mehreren Blättern mitgetheilte Nachricht , daß der Mi¬
nister des Innern an die Präfekten ein Rundschreiben ge¬
richtet habe , um sie aufzufordern, die Gemeinderäthe einzu¬
berufen und durch dieselben ein Gutachten über die Revision
der Verfassung abgeben zu lassen, in jeder Beziehung für
ungenau.

Die jetzt der Vereinigungspartei angehörige „Assembler
Nationale" veröffentlicht heute ein Programm , hinter dem
also das Glaubensbekenntniß des Hrn . Guizot, Salvandy,
Mole rc. zu suchen ist. Die gegenwärtige Regierung wird
darin als etwas Vorübergehendes bezeichnet, woraus weder
die Republik noch eine Dynastie hervorgehen könne. Wenn
die Republik Stabilität genug darböte, und überhaupt den
Bedürfnissen Frankreichs entspräche, so würden die Männer
der „Assembler Nationale" sich zu Republikanern machen.
Da dies aber nicht der Fall ist, so kehren sie zur Monarchie,
aber zur wahren, die alle Welt fertig vorfindet , die nur durch
die Zerwürfnisse verschiedener Parteien gestürzt worden ist,
zurück und fordern die Vereinigung aller Glieder und An¬
hänger derselben. Sie ist nach ihrer Ansicht auch leicht, da
Niemand zum alten Regime zurück will, da Niemand gewisse
durch die Revolution errungene Prinzipien leugnet . Aller¬
dings verhehlen sie sich nicht, daß es vielleicht noch eine Zeit
lang dauern wird , bis die freiwillige Anerkennung der
Nation, die sie hierzu für nöthig halten, erfolgt, und aus
diesem Grunde nehmen sie sich vor, bis dahin das Zelt, unter
dem sie einstweilen eine Zuflucht gesunden haben , nicht zu er¬
schüttern . Ob dies Zelt nun die Verfassung oder die Per¬
son des Präsidenten der Republik seyn soll, darüber spricht
sich der Artikel freilich nicht aus.

Gestern wurde eine elektrischeTelegraphenverbindung von
dem Ministerium des Innern nach den Tuilerien, dem Haupt¬
quartier des Oberkvmmandantenvon Paris , hergestellt.

* Paris , 16. April. In neuester Zeit sind wiedermehr¬
fach Gerüchte von einer größeren Gährung in der Bevölke¬
rung , von drohenden Unruhen, ja sogarvon einem möglicher
Weise baldigen Ausbruch derselben, verbreitet worden. Alle
Diese Gerüchte beruhen auf Uebertreibung . So
wenig auch geläugnet werden kann , daß das revolutionäre
Element immer noch bedeutend genug ist, um gefürchtet zu

' werben, so liegen doch entfernt keine Anzeichen vor , welche
darauf schließen ließen, daß dasselbe im Fall eines etwaigen
Ausbruchs glücklicher seyn werde, als im Juni des Jahres
1848 und im Mai des darauf folgenden Jahres ; im Gegen-
theil darf angenommen werden , daß die konservativen Be-
standtheile des Staates die hinreichende Macht haben, um
jeden Versuch einer rothen Schilderhebung im Keime zu er¬
sticken. Ein Ministerium Leon Faucher ist dafür die beste
Bürgschaft. Die republikanischen Blätter sind von dieser
Thatsache auch dergestalt überzeugt , daß sie das „Volk" drin- I

gend warnen, sich vor jeder unüberlegtenHandlung zu hüten,
und um Alles in der Welt nur keine Erplosion herbeizufüh¬
ren, „die" , wie Emil Girardin in seiner „Presse " heute sagt,
„ sich die Feinde der Republik aufs eifrigste herbeiwünschen ".
Danach wird zu ermessen seyn , wie unrecht man hat , sich in
dieser Beziehung irgend welchen Befürchtungen hinzugeben .

-f Paris , 17. April . Der unbedingte Widerspruch, den
Leon Faucher dem Gerücht von einer projektirten Zusammen¬
berufung der Gemeinderäthe behufs einer Kundgebung für
die Verfaffungsrevision im „Moniteur " entgegengesetzt hat,
ist überall sehr günstig ausgenommen worden. ' Bedeutende
Mitglieder der Mißtrauensmajorität vom 18. Januar haben
geäußert : „daß dem neuen Ministerium seine Aufgabe leicht
seyn werde, wenn es sich immer streng an die Gesetzlichkeit
halten wolle ." Frankreich sehnt sich im Augenblick dergestalt
nach Ruhe, alle Parteien , ohne Ausnahme sind so wenig be¬
reit, mit einiger Aussicht auf Dauer sich der Gewalt zu be¬
mächtigen , daß der bestehende Zustand, wie er durch die Ver¬
fassung von 1848 geregelt ist , eine außerordentliche passive
Kraft besitzt . Freilich möchte fast alle Welt aus ihm heraus¬
kommen, die Einen um zu einer mehr demokratischen Repu¬
blik zu gelangen , die Andern, um ihre Prätendenten zur Ge¬
walt zu bringen ; allein es läßt sich mit Wahrheit behaupten,
daß die bedeutende Majorität der Nation und der Parteien
jede gewaltsame Weise, die gewünschte Umwälzung zu be¬
werkstelligen, verdammen würde. Wer sich mit dem Suchen
von Lösungen abgibt, sucht daher heutzutage auch nur nach
Auswegen, die nicht durch die Verfassung und die National¬
versammlung hindurch , sondern daran vorbei oder um sie
herum führen. In dieser Hinsicht verdient eine neue
Lösung erwähnt zu werden, die auch in höhern Kreisen
Beachtung, selbst Beifall zu finden scheint , und unserer An¬
sicht nach zu längerem Leben bestimmt ist , Als hie vielen
in den Spalten des „Constitutionnel" , des „Pays" , der
„Patrie", des „Bulletin de Paris " rc. gebornen und wieder
untergegangenett, offenbar ungesetzlichen Lösungen . Es ist
der schon erwähnte Plan , per in Form einer Petition der
Nationalversammlung vorgeschlagen werden soll : sämmtliche
Wähler in den Gemeinden über diejenigen Artikel der Ver¬
eisung , die der Revision und ferner der Wiedererwählung
des P

' ^ dente» im Wege stehen, schriftlich abstimmen zu
lassen.

Belgier ».
Brüssel , 14. April . (Fr. I .) Heute ist dahier zwischen

der belgischen, deutschen, und französischen Eisenbahn-Ver¬
waltung die Uebereinkunft wegen Errichtung der Schnell¬
züge zwischen Berlin und Paris unterzeichnet worden. Die¬
selben finden vom 1. Mai d. I . an täglich statt, und vermit¬
teln zwischen den genannten Hauptstädten einen dergestalt be¬
schleunigten Verkehr, daß z. B . der Reisende , der Morgens
6 Uhr Berlin ( oder Hamburg) verläßt, schon am Abend des
nächsten Tages in Paris eintrifft. Auch die Briefbeförde¬
rung wird durch diese Schnellzüge wesentlich gewinnen, in¬
dem künftig z. B. ein in Brüssel oder Antwerpen Abends
5 Uhr aufgegebener Brief nach London schon am andern
Morgen, und ein Morgens vor 8 Uhr in Brüssel aufgegebe¬
ner Brief nach Paris schon am nämlichen Abend in die
Hände des Adressaten gelangt. Nicht unerwähnt darf auch
bleiben , daß durch Wiedereinführung der Nachtzüge von
Köln nach Brüssel im Anschluß an den Pariser Morgenzug
eine bedeutend erleichterte Neisegelegenheit von Frankfurt
nach Paris ( innerhalb 35 Stunden ) geboten wird.

Großbritannien .
London , 12. April . Der „Erpositor" enthält in seiner

heutigen Nummer einen bemerkenswerthenArtikel , das Ver-
hältniß deutscher Arbeit zu den Erzeugnissen englischen Ar-
beitsfleißes betreffend . In der Hauptsache lautet derselbe
wie folgt : „Der Theil der Ausstellung , welcher für Beiträge
der verschiedenen deutschen Staaten bestimmt ist, wird ohne
Zweifel mehr als jeder andere angefüllt seyn , und beson¬
ders haben die Zollvereins-Staaten sich bemüht , den ersten
Rang einzunehmen . Bildhauer - und Bronzearbeiten stehen
hier reichlich dem mehrNützlichen und Materiellen gegenüber ,
so daß der deutsche Theil einen fast künstlerischen Anstrich er¬
hält. Nichtsdestoweniger finden wir auch eine reiche , vor¬
treffliche Auswahl gewöhnlicher Gegenstände, die uns die
größte Achtung vor deutschem Kunstfleiß und deutscher Ge¬
schicklichkeit abnöthigen. In Maschinerien, besonders Loko¬
motiven, in deren Erzeugung England so lange die erste
Stufe einnahm, stellt es sich nun heraus , daß die von deut¬
schen Fabriken ausgestellten besser , stärker , und genauer
gearbeitet sind. Deutsches Möbel ist eleganter gezeich¬
net , kunstreicher und sorgfältiger ausgeführt, als englische
Arbeit derselben Art ; aber jene sind auch verhältnißmäßig
theurer. Zeigt sich nun auch in vielen andern Zweigen die
englische Industrie der deutschen überlegen , so beweist sich
doch durch die Ausstellung , daß , wenn auch Deutschland in
politischen und sozialen Reformen große Erfolge nicht erzielt
hat, seine Geschicklichkeit in den meisten Zweigen der In¬
dustrie als die höchste, ja in manchen als unerreichbar be¬
trachtet werden muß ."

London, 14.iApril. (O . P. A. Z .) England hat für seine
fremden Besucher während der großen Welt-Industrieaus¬
stellung auch in religiöser Hinsicht Sorge tragen zu müssen
geglaubt . Das Komitee, von dem Bischof von London auf¬
gestellt, um für die innern Bedürfnisse der auswärtigen Gäste
zu sorgen , hat Kirchen, Schulen , und andere Gebäude in
Miethe genommen , um Jedermann Gelegenheit zu geben,
an Sonntagen der kirchlichen Feier anzuwohnen . Am 4.
Mai wird der Bischof von London zu Ehren der Eröffnung
der großen Welt-Industrieausstellung in der Kathedrale St .
Paul einen feierlichen Gottesdienst halten , und sämmtliche
Geistliche Londons sind angewiesen , für die ganze Zeit der
Ausstellung das Ihrige zur regelmäßigen Feier des Wochen-
Gottesdienstes beizutragen . Sofern das aufgestellte Komitee

von der Ansicht ausgeht, daß viele der Fremden der engftschen
Sprache nicht mächtig seyn werden, so sollen franzostsche und
deutsche Geistliche aufgestellt werden , die ihre Landsleute in
religiöser Hinsicht zu berathen hätten. Da aber nach eng¬
lischen Gesetzen in Kirchen und geweihten Kapellen der Got¬
tesdienst nur in englischer Sprache abgehaltcn werden darft
so mußte mau zu ungeweihten Kapellen für diesen Zweck
seine Zuflucht nehmen , und bereits sind sieben derselben dem
Komitee zur Verfügung gestellt. Vor der Hand sind die
Kapelle von Brompton und die vonKensington für den Gottes¬
dienst in französischer Sprache bestimmt und die von St .
Mary , Parkstreet, Grosvenorsquare für deutschen Gottes¬
dienst eingerichtet . Die Vorsteher der Hauptklrchen Lon¬
dons, der Westminsterabtei und von St . Paul, sind ernstlich
damit beschäftigt , auch in diesen prachtvollen Gebäuden
während der Ausstellung häufigen Gottesdienst zu halten.
Um den Fremden den Besuch der englischen Kirchen wün-

schenswerther zu machen , wird das englische allgemeine
krs^er - book ( Gebetbuch ) in englischer, französischer, und

deutscher Sprache — und zwar diese sprachen neben einan-
der — gedruckt und verbreitet werden, und .für die Unkundi¬
gen soll die Einrichtung getroffen werden , daß sie auf An-

frage in jeder Kirche ein gedrucktes Buch erhalten, das ib »^
die Anzahl der Kirchen in London und die Zeit, wann in
ihnen Gottesdienst gehalten wird , anzeigt . Bibeln werden
in englischer und fremder Sprache wohlseil ausgcboten, und
eine Hauptniederlage derselben soll in Knightsbridge errichtet
werden. Ferner soll den fremden Gästen wöchentlich Ge¬
legenheit zu einer Besprechung mit auswärtigen und eng¬
lischen Geistlichen gegeben werben , und bereits ist ein Saal
hiezu in dem Kirchsprengel St . Pancraz in Miethe genom¬
men. Die Geistlichkeit legt auf die getroffenen Einrichtungen
großes Gewicht , und hält dieselben um so dringender und
nothwendiger, als sie unter den fremden Besuchern manche
fHr die Kirchlichen Gebräuche Englands gefährliche Indivi¬
duen finden zu dürfen glaub»,

öondon , 15. April. (Fr. I .) Im Beginne der heutigen
Sitzung des Unterhauses erwiederte Lord Palmerston auf
eine Interpellation, daß die Negierung keine Kollektivnote
der vier kontinentalen Großmächte erhalten habe, welche Be¬
schwerden über das Verhalten der politischen Flüchtlinge in
London erheben.

Aus Lissabon sind vom 10. wichtige Nachrichten einge¬
troffen . Sie melden den Ausbruch eines zweiten Bür¬
gerkrieges gegen die Verwaltung des Grafen von Thomar .
An der Spitze der Bewegung steht der Herzog von Saldanha.
Saldanha hatte sich am 7. von Lissabon mit dem Grafen
Fonte Nova und sechs Adjutanten nach Cintra begeben ; dort
pflanzte er am Nachmittag des 8. die Fahne der Empörung
auf; er übernahm das Kommando über die in Cintra stehen¬
den Truppen , zog das 7 . Regiment aus Mafra an sich , und
traf sofort Anstalten , nach Santarem zu rücken, um sich dort
mit andern Regimentern, die , wie es heißt, für die revolu¬
tionäre Bewegung gewonnen worden, zu vereinigen. Man
behauptete , Graf das Antas und mehrere andere Führer der
Partei der ehemaligen Junta von Oporto hätten sich für den
Herzog von Saldanha erklärt und ihre Anhänge? aufgefor¬
dert, zu den Waffen zu greifen. Der König

"
war mit dem

Herzog von Terceira und 1200 Mann an Bord mehrerer
Dampfbvote von Lissabon abgegangen, um Santarem zu be¬
setzen ; man glaubt aber , Saldanha werde noch vor ihrer
Ankunft Besitz von diesem Platze genommen haben. Die
brittische Flotte , welche sich bereits zu einer neuen Uebungs-
fahrt angeschickt hatte, war aufErsuchen der Königin Donna
Maria im Tajo geblieben ; es hieß jedoch , sie werde sich nicht
in den Streit mischen. Die von Saldanha und seinen An¬
hängern angezettelte Bewegung hat nur die Entfernung des
Ministeriums Thomar zum Zwecke. In Lissabon selbst be¬
fanden sich noch etwa 4000 Mann Truppen ; doch auch von
diesen soll die größere Zahl zu Gunsten des Herzogs von
Saldanha gesinnt seyn.

Griechenland .
Nach Nachrichten aus Athen vom 28. März in französi¬

schen Blättern ist die Lage des Landes eine sehr traurige :
die Provinzen sind mit Räubern angefüllt, die ungestraft ihr
Unwesen treiben. — Der Athener Courrier bringt folgende
halbamtliche Note über die verlängerte Abwesenheit des Kö¬
nigs Otto : „Der König ist genöthigt gewesen, länger in
München zu bleiben, als er selbst festgesetzt hatte, da ihn sehr
wichtige Unterhandlungen in Bezug auf Interessen, die für
Griechenland von der größten Wichtigkeit sind (Erbfolge) ,
und besonders in Bezug auf die schnelle und vollständige
Lösung deS Artikels 40 der Verfassung , dort zurückhalten .
Der König wird nach Athen zurückkommen, sobald er Das,
was er in seiner hohen Weisheit zu Gunsten Griechenlands
unternommen, zu Ende gebracht hat." Der Athener Cour¬
rier" will jedoch wissen, daß der König Otto noch lange Zeit
in München bleiben wird. Die Nachrichten vom 28. brin¬
gen übrigens noch nicht die Auflösung der Kammern, ob¬
gleich das Ministerium in der letzten Zeit mehrere Nieder¬
lagen gehabt hat.

Badische Nachrichten.
-s Karlsruhe , 19 . April. Auf dem hiesigen Fruchtmarkteam 16. d.

wurden verkauft : 106 Malter Haber zu 3 fl . 48 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 60,220 Pfd . Mehl.

Eingeführt wurdenvom 10 . bis 16 . April. . 122,903 „ „
' 193,123 Pfd . Mehl.

Davon verkauft. . . - . 124,603 „ „
Blieben ausgestellt . . Pfd . Mehl.

* Rastatt , 19 . April. Auf dem hiesigen Fruchtmarkte wurde zu
nachstehenden Mittelpreisen verkauft : Das Malter Kernen 10 fl .
24 kr. ; Weizen 10 fl. 9 kr. ; Korn 7 fl. 48 kr. ; Gerste 6 fl,53 kr . ;
Welschkorn 8 fl. 41 kr . ; Haber4 fl.6 kr .



vermischte Nachrichten
— ( Witterungsprophezeiung für den Sommer 1851 .)Unter der Überschrift : „Naiurhiflörisches für das Jahr 1851 ", undmit dem Motto : „Die Natur ist immer wahr ", dringt ein nord¬

deutsche- Blatt über die vermuthliche Witterung des Sommers 1851einen Artikel , in dem der Verfasser sich nicht zu den gewöhn¬
lichen Wetter - und Klimamachern zählt , sondern seinen Witterungs¬
glauben aus einer Quelle geschöpft zu haben behauptet , die „klar
und lebendig an der Hand der Natur , Vernunft , Erfahrung , und
Geschichte sprudelt ". Der Verfasser des Aufsatzes , ein alter , prakti¬
scher Forstmann , also eine mit Luft und Wetter vertraute , beachtenS-
werthe Autorität , glaubt , daß der Sommer von 1851 in Deutsch¬
land eben so heiß werde , wie der von 1811 , und die trockenen Jah¬
reszeiten von 1822, 1834, und 1842 an durchschnittlicher Wärme im
Vaterland übertreffen wird . Er basirt Dies darauf , daß die Jahre
1849 und 1850 denen von 1809 und 1810, von 1820 und 1821 , von
1832 und 1833 denen von 1840 und 1841 rückfichtlich der Nässe und
des hohen WafferstandeS entsprechen , — dann darauf , daß der Win¬
ter 1850 bis 1851 in Bezug auf die gelinde Temperatur und ander -
ws'?.ige Eigenthümlichkeitcn denen von 1810 bis 1811, 1821 bis
1822, 1833 bis 1834, und 1841 bis 1842 gleichkomme, - so wie er
endlich als Argument anführt , daß den genannten heißen Sommern
stets im Anfang des Jahres , wie es auch jetzt der Fall ist, Erdstöße ,
und zwar zuerst in der Nähe der Alpen , vorhergingen . — Weitere
Anzeichen für die Richtigkeit seiner Behauptung findet er in den so¬
genannten „Absprüngen «, — d . h . in den letztjährigen Zweigspißen
der Bäume — aller Pappeln , insbesondere aber der Rothtannen ,
die in diesem Jahre oft handhoch bei einzelnen Stämmen sich zeigen
«nd die ähnlichen Vorkommnisse früherer Jahre bei weitem über¬
treffen . Diese „ wunderbareNaturerscheinung " mache sich gegenwär¬
tig besonders in dem Garten bei Sanssyuei bemerkbar . So wie aus
dem Pflanzenreich , so schöpft er auch aus dem Thierreich seine Wahr¬
nehmungen . So z . B . versammelten sich bereits am 21 . Februar

1851 kurz nach Sonnenaufgang unter großem Spektakel zwischendem Fahrländer - und Krampnißsee , unfern von Potsdam , die wilden
Ganter mit den Gänsen aus dem Havelthal und zogen mittelst West¬
wind um viele Wochen früher als sonst in Ketten , dann einzelnen
Gruppen , doch ununterbrochen zu Tausenden gen Osten . — Der
Westwind hatte hier und weiter östlich Tags zuvor die Eiskruste von
den Seen nebst Gewässern zu Grund gejagt und verkündete dem an¬
brechenden deutschen Frühling durch seine gefiederten Bewohner in
der lautesten vielstimmigsten Weltsprache ein baldiges Kommen . —
Auch der Kater miaute bereits um vier Wochen früher als gewöhn¬
lich ; die Füchsin ging längst zu Bau ; die Schnepfen nisten bei
weitsln früher als sonst. Man könnte also , sollte der von Potsdam
her verkündete heiße Sommer wirklich eintreten , auf ein gutes
Weinjahr rechnen.

— Die in Leipzig erscheinende „Jllustrirte Zeitung " hat ihr Vor¬
haben , das Schönste und Merkwürdigste aus der Industrieausstel¬
lung aller Völker in London bildlich und gedrängt beschreibend dem
Publikum vorzuführen , bisher in einer Weise verfolgt , die berechtig¬
ten Anspruch auf Anerkennung machen kann. Kein Gegenstand von
außergewöhnlicher Erheblichkeit , Nichts , was wirklich ausgezeichnet ,
durch Zeichnung und Beschreibung hervorgehoben , „illustrirt " zu
werden verdient , ist unberücksichtigt geblieben . Die geschmackvoll¬
sten Salon - und Zimmer -Verzierungsgcgenstände , wie prachtvolle
Spiegel , Vasen aus der Meißener Porzellanfabrik , Arm - und Wand¬
leuchter , Möbel und Draperien jeder Art , Pokale und andere Ge¬
fäße . Bettschirme , Schreibtische , Briefbeschwerer , Kruzifixe , Statuet¬
ten , Papierkörbe , Lehnstühle , Zigarrenspitzen , Schmuckschatullen,
Glasmalereien re ., gruppiren sich hier neben trefflichen Karnießen ,
Ornamentziegeln , BaS - und Hautreliefs , Glocken , Uhrwerken ,
Springbrunnen mit Figuren , anatomischen Präparaten aus ? spier
mscllö, Wagen und vielen andern Gegenständen von der möglichst
vollkommenen Arbeit Dazu gesellt sich eine vorzügliche Beschrei¬
bung des großen Glasgebäudes selbst, nebst allen Eigenthümlichkeitcn

desselben hinsichtlich seiner Errichtung , Einteilung , und Aus¬
schmückung, so wie Ansichten desselben von verschiedenen Seiten und
Gesichtspunkten .
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Interimistischer verantwortlicher Redakteur :
Hofrath Platz .

Großherzoglichcs Hoftheater .
Montag , den 21 . April , 49 . Abonnements -

vorsiellung : Martha , oder : Der Markt
zu Richmond , Oper in 4 Aufzügen ; Musik
von Frd . v. Flotow . Lady Dur Ham :
Fräuk . Josephine Schütz , als Gast .

Todesanzeigen .
ö .882 . Karlsruhe . Allen unfern Ver¬

wandten und Freunden widmen wir hiemit
die traurige Nachricht von dem Ableben unse¬
res unvergeßlichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , und Onkels , AugustPfann , Geschäfts¬
führer in der P . Wagner ' schenSteindrucke¬
rei dahier »

Er endete am 16. dieses, Morgens 3 llhr ,
in einem Alter von 30 Jahren weniger 1 Tag
seine irdische Laufbahn .

Wer den Verblichenen kannte, wird unfern
gerechten Schmerz würdigen und theilen .

Zugleich fühlen wir uns verpflichtet , allen
Denjenigen , welche den Verstorbenen zu sei¬
ner Ruhestätte begleiteten , so wie den Herren
Sängern hiermit unfern innigen Dank aus¬
zusprechen.

Karlsruhe , den 19. April 1851 .
Die Hinterbliebenen .

8 .883 . Fr ei bürg . Dem Allmächtigen
hat es gefallen , unfern theuern , innig gelieb¬
ten und unvergeßlichen Gatten und Vater ,
den großherzogl . Oberamtmann Leo , zu sich
in das bessere Jenseits zu rufen .

Er starb an den Folgen eines Schlagflusses
Donnerstag , den 17. April 1851 , Morgens
7 Uhr , in einem Alter von 57 Jahren und
2 Monaten .

Es bitten um stille Theilnahme die tief¬
trauernden , schwergeprüften Hinterbliebenen :

Josephine Leo , geb . Morgenstern .
Hermann Leo , Rechtökandidat .
Adolph Leo , Pharmazeut .
Sophie Leo .

Freiburg , den 17. April 1851 .

8 .877. (2) 1. Karlsruhe .
Verein zur Rettung sittlich ver¬

wahrloster Kinder .
Mittwoch , den 30 . April , Vormittags von 8 —

12 Uhr, wird die Prüfung der Schule im Rettungs¬
hause zu Durlach vorgenommen ; wozu wir die
Mitglieder und Freunde deS Vereins ergebenst
einladen .

Karlsruhe , den 19 . April 1851 .
Die Direktion .
8 .711. (3) 3 . Bruchsal .

Lehrlingsgesuch .
In eine hiesige frequenteSpezereihandlung wird

mit den nöthigen Vorkenntniffen ein junger Mann
in die Lehre gesucht.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf srankirte
Briefe

Kaufmann Meid .
8 .450. (3) 1 . Freiburg .

Wohnungs -Dermie -
thung .

In dem freundlichen Landhause deS sogenannten
Hedsakgutes , in der anmuthigsten Lage bei der
Stadt Freiburg i . B . , kann der zweite Stock , be¬
stehend in 7 bereits vollständig und schön möblir -
ten Zimmern und einer Küche nebst Vorplatz auf
Einem Boden , sogleich oder auf Johanni vermie -
thet werden .

Auf Verlangen wird ein betreffender Theil der
Bühne uud des Kellers und ein Stück Garten dazu
abgegeben , und gemeinschaftliche Benützung des
Waschhauses eingeräumt .

Nähere Auskunft ertheilt Rechtsanwalt Feh -
rendach in Freiburg .

E Für Kunstgärtner , Parkbesttzer und Freunde der Landschafts -W Gartenkunst ! ! M
E 8 .839 . So eben ist in der Verlagsbuchhandlung von Friedrich Voigt in Leipzig er- HL
HL schienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Karlsruhe durch G . Braun r EDie bildende Gartenkunst m

in ihren modernen Formen . M
Auf zwanzig fein kolorirten Tafeln , mit ausführlicher Erklärung und nö- M
thigen Beispielen , übereinstimmend mit der vorausgehenden , faßlichen Theorie der M

bildenden Gartenkunst , M
dargestellt von Rudolph Siebeck , E

ehemaligem k. russischen Hofgärtner zu Lazienka und gegenwärtigem Rathsgärtner zu Leipzig . ^
Erste Virferung , mit zwei fei » kolorrrten Tafel » , Vorwort , drei Bogen Theorie

E und Erklär , der Tafeln . Jmp .- Folio . Subskript -Preis 3 fl .
^ Das ganze Werk erscheint in zehn , acht - bis zehnwöchentlichen Lieferungen . DaS Nähere AIW besagt der ausführliche Prospekt , welcher in jeder Buchhandlung grstw verabfolgt wird .
E In der Theorie dieses Werkes sind die Gesetze der bildenden Gartenkunst auf eine zweck- E
M mäßige und verständliche Art dargestellt und in den Plänen , durch poetische Anwendung , in an - AIE muthigen , cdeln Formen wiedergegeben , so daß sich dieses Werk , durch Darstellung der ästheti - ^E schen Gesetze und durch eine geschmackvolle , harmonische Formenlehre , zur Ausbildung jedes E
AI Jüngers uud Freundes dieser schönen Kunst , unentbehrlich machen dürfte . E
W Die Verlagsbuchhandlung hat , ungeachtet der brillanten Ausstattung , vurch einen billi - DM
H » gen Subskriptionspreis die Anschaffung dieses Prachtwerkcs zu erleichtern gesucht. E

Deutsch - englische Compagnie .
8 .517. s4) s . Mr die Besucher

der großen Gewerbeausstellung aller Nationen in London
vom Mai bis Oktober 1851 ,

acht Tage Aufenthalt in London nebst Wohnung , Beköstigung und Führung daselbst , Zutritt
zur Gewerbeausstellung und andern Sehenswürdigkeiten :

für den Preis von 63 Gulden — 36 Thaler .
Hauptbureau in Darmstadt : Grafenstraße L . 168 . Hauptbureau in London : 156 .

Buchhändler von Auw , I^eLäenügU- Ltsyet , 6ltv .
unter gefälliger Mitwirkung der Herren M «§rs . ff (so. ,vr . Künzel und vr . Vogel . früher Lieut . Waohorrr und Comp .,

Agentur für die Ueberlandroute nach Indien .Der Prospektus über das Nähere bei dem Agenten der Compagnie
Arutz am Rüppurrer Thor

inKarlsruhe .

8 .884 . Offenbach .

Papieefabrikanterr ,
welche farbiges Papier in Royal , her Ballen etwa
3 '/r Zentner schwer, anfertigen , bitte ich um Muster
und Preis , frei zur Post . Mein Bedarf ist be¬
deutend .

Johann Andre
in Offenbach .

8 .848 . Lahr .
Zu verkaufen .

Durch das Hinscheiden mei¬
nes Sohnes Karl , bisherigen
Eigenthümers derWeinhand -
lung Liermann u. Embdt ,

sehe ich mich veranlaßt , mein in der Allee gelegenes
Wohnhaus nebst Gasthaus „zur Linde" dem Ver¬
kauf aus freier Hand auszusetzen ; am Kaufschilling
kann der größte Theil verzinslich steheu bleiben .
Das Wohnhaus ist zu jedem Geschäft dienlich ; es
ist zweistöckig , massiv von Stein , mit gewölbtem
Keller , hat 12 Kreuzstöckein der Facade ; der erste
Stock hat 11 Zimmer , Küche rc . ; der zweite hat
10 Zimmer , worunter 2 Salons , 2 Küchen ; einen
geräumigen Hof , Stallung für 4 Pferde , nebst
Heuboden ; ein Seitengebäude mit gewölbtem Kel¬
ler , großer Remise und Magazin , nebst Werkstätte ;
das Gebäude ist 110 Schuh lang ; sodann einen
6 Sr . großen , schön angelegten Gemüsgarten mit
den edelsten Sorten Obstbäumen und Reben , nebst
einer englischen Anlage ; ferner ein Brau - und
Waschhaus , und ein Brunnen im Hof . DasWirths -
hauS hat Rcalgerechtigkeit , ist zweistöckig , zur
Hälfte neu erbaut , mit 2 gewölbten und 2 Balken¬
kellern, geräumigen Stallungen , und liegt an einer
frequenten Straße .

Lahr , den 16 . April 1851 .
M . Embdt , geh. Liermauu.

I L II !
. , , i

8 .737 . (3) 3 . Hü fingen .

Nealwirthschasts-
Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft
Donnerstag , den 8 . Mai d .

I . , aus freier Hand im Hause selbst :
1) Das an der frequenten Landstraße nach Schaff¬

hausen , Freiburg , Offenburg und Konstanz
liegende dreistöckigeGasthaus zum Löwen mit
Realgerechtigkeit und allen zur Wirtschaft
erforderlichen Räumlichkeiten .

Hinter dem Haus ein geräumiger geschlos-
senerHof , daran stoßend ein schöner Gemüse¬
garten .

Im ersten Stock des Hauses ist ein gut ein¬
gerichteter Laden nebst allen Bequemlichkei¬
ten zur Betreibung eines Handelsgeschäfts .

2) Ca . 11 bis 12 Jauchert Acker - und Wiesfeld ,
zum Theil schon angeblümt .

Der Unterzeichnete wird auf frankirte Anfragen
über die Kaufsbedingniffe gerne Auskunft erthei -
len , auch bin ich bereit , unter derHand einen Kauf
abzuschließen.

Die Kaufsbedingniffe werden am Steigerungs¬
tage bekannt gemacht werden .

Hüfingen, den 8 . April 1851.
Fidel Häfelin .

8 .888. (2) 1 . Nr . 3343. Salem .
Wirthschafts - Ver¬

pachtung .
Das kürzlich angekaufte hiesige

Postwirihshaus , bestehend aus dem sehr geräumi¬
gen Wirtschaftsgebäude , ausgedehnten Oekono -
miegebäuden , sowie der auf dem Hause ruhenden
Metzig - und Bäckereigerechtigkeit und ca . 3 Viertel
Gemüs - und Grasgarten , soll höherer Weisung ge«

-„ Up u» L/lunn in 'palpr gegevenwerden .
Die günstige Lage und der Umstand, daß dies im

Amtsorte Salem die einzige Tafernwirthschaft ist,lassen für einen tätigen Mann ein gutes Auskom¬
men mit Sicherheit erwarten , und es wird nochausdrücklich bemerkt, daß dem künftigen Pächtereine beliebige Morgenzahl Ackerfeld und Wiesen in
der nächsten Umgebung der Gebäude um billigen
Pachtzins überlassen werden könne.

Jede beliebige Auskunft kann bei UnterzeichneterStelle erhoben werden , und find die Pachtliebhaber
eingeladen , ihre Anträge schriftlich oder mündlich
längstens bis 1 . Mai d . I . dahier zu 'machen .Salem , den 17. April 1851 .

Großh . markgr . bad. Rentamt .
L u d i n .

8 .854. KönigSbach .
Rindenversteigerung .

Freitag , den 25 . April d . I ., Vormittags 11 Uhr,werden aus dem hiesigen Gemeindewald circa 60
Klafter eichene Schälrinden von meist jungen Eichenauf dem Rathhause daselbst öffentlich versteigert ;wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladenwerden , daß die Bedingungen daselbst vor der
Versteigerung vernommen werden können.

KönigSbach , den 16. April 1851 .
Bürgermeisteramt .

W e n tz.
» — rät . Eichele , Rathschr .8 .864 . ForstamtNeuenbürg , RevierHerrenalb .

Holzverkauf .
Samstag , den 26. d . Mts . werden versteigert ,aus den Waldungen der Huth Herrenalb rechts derAlb :
735 Stück Nadelholzstangen von
160
575
715
184
133

7—10 ' Länge ,
10 - 15' „
15- 20 ' „
20- 30 '

„
30- 40' „

3t
' 9»/.

dtv .
» dto . ^

dto .
» dto . ,
„ tannenes Langholz,
„ birkenes dto .
„ tannene Sägklöße ,
Klafter buchene Scheiter ,

V4 „ crlene dto.
24V» „ tannene dto . ;

aus den Waldungen der Huth Bernbach linkt
der Alb :

32 Stück tannenes Langholz,6 „ tannene Klötze,V4 Klafter eichene Scheiter ,2°/, „ dto . Prügel ,
13V, „ buchene dto.

>/r „ birkene Scheiter ,
ISV4 » dto . Prügel ,
2V, „ tannenes Spaltholz ,

10 ' /r „ tannene Scheiter ,47 „ dto . Prügel .
Die Liebhaber wollen sich Vormittags 9 Uhrbeim Rathhaus tu Herrenalb einfinden.
Den 16 . April 1851 .

Königl . Württemberg . Forstamt .
Lang .

8 .852 . (2) 1. Donaueschinqen .
Floßholz -Verkauf .

Die fürstliche Standesherrschaft Fürstenberg be¬
absichtigt aus den Waldungen des Reviers Rip¬poldsau , auf dem Wege der Soumission , drei Flöße,welche die in der nachfolgenden Uebersicht verzeich -
neten Sortimente annähernd enthalten , unter nach¬stehenden Bedingungen zu verkaufen :

1) Die Genehmigung und Auswahl unter den
Anbietern wird Vorbehalten.

2) Die Flöße werden auf der Spannstatt in der
Wied übergeben , und dann alsbald Abrech¬
nung gepflogen, dagegen von der Verkäuferin ,
jedoch ohne Uebernahme des Risikos, — frei
nach Wolfach geliefert .

3) Die Dimensionen werden abgenommen , und
Zwar : „
») bei dem Gemein - und Gesrümiholz mit8 und 9 Zoll auf 2 Fuß ;

^
I,) beim Gefrllmtholz mit 10 bis 11 Zoll undallem Holländerholz auf 2 '/? Fuß , undausnahmsweise bei dem 60r mit l8 Zoll '

70r und 80r mit 15 und 16Zoll auf3Fußc) der den Sägholzern auf 1 '/ . Fuß vou der
Schnauze rückwärts .

4) Die Flöße werden bis Ende Mai geliefert5) Der Käufer hat am Tage des Zuschlags Ei »
Tausend Gulden , bei der Uebergabe der Floße
auf den Spannstätten den hälftigen Betrag



de- Restes , den weitern Rest aber unter
Stellung eines annehmbaren Erpromittenten
bis Martini ( 11 . Novbr.) 1851 zu bezahlen .
Die Bezahlung geschieht jeweils baar an das
f. Rentamt Wolfach .

Die KaufSliebhaber werden hienach eingeladen,
ihre Offerte für jedes einzelne Sortiment versiegelt
unter der Adresse „an die fürstl . fürstenb . Ober¬
forstinspektion " längstens bis zum 1 . Mai , Abends

Sortimente . Stamm - >
zahl. Sortimente . Stamm¬

zahl.
1. Gemein - III . Hollän -
hol, » 5V/ . verholz .

Sparrren
25r

37,
162,

42r mit j A
6,
2,

35r 185, , 12« 87,
45r 174, 44rmit 14" 17 .
55r 86. > 16« 3,

125,II. Gefrümt - i 12«
holz . 50r mit ! 14" 12 ,

1) 8zölliges . I 16« s.
45r 116, / 12« 29,
50r 125, i 13« 50,
55r 106, 60r mit ) 15« 19 ,
60r 107, 16« 13,
65r 60, I 18« 10,
70r 30. , 12« 21 ,

2) 9zölligeS
25r 31 ,

70r mit ! A
2,
9,

35r 23, I 16« 6,' 40r
45r

s,
s. 80r mit ^ A

3,
7.

50r 11 , IV. Sägholz .
55r
60r L 35r mit ^ A

11,
4,

65r
70r

3,
2. 39r mit ^ A

12 ,
1,

3) lOzölliges 19r t 5,
70r 20. 21r mit 12« 5,

4) llzölliges
42r

24r j 10.
6, 19r , 8,

45r 35, 2Ir mit 14« 8,
50r 16 , 24r > 7 .
55r 2 . Stümmel 82.

Donaueschingen, den 16 . April 1851.
F . F . Oberforstinspektion.

Gebhard .
8.879 .(2) 1. Karlsruh «. ( Bekanntmachung .)

Die auf den 24 . d . M . ausgeschriebene Mobiliar¬
versteigerung in dem Hause Nr . 148 der Langen¬
straße kann eingetretener Hindernisse wegen erst

Montag , den 28. April d . I .,
und den folgenden Tag abgehalten werden .

Karlsruhe, den 19 . April 1851 .
Großh . KriegSkommiffariat.

8 .874 . Blumenfeld . (Vorladung .) Die
Konskription für 1851 betr. , wird Tagfahrt zur
Aushebung der Rekruten der Altersklasse 1850 auf
Freitag , den 23 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr , im
Postwirthshause in Hilzingen anberaumt . Die
Pflichtigenwerden hiezu vorgeladen. Blumenfeld,
den >5 . April 1851. Großh. Bezirksamt. Weiß .

8 .8^ 1. Nr . 12,185 . Freiburg . (Fahndung .)
I . U. S . wegen des an der Frau Hofgerichtsrath
Kapferer von hier verübten Raubmords betref¬
fend . Unter Bezug auf unser Fahndungsausschrei¬
ben vom ll . d . M . bringen, wir zur öffentlichen
Kenntniß, daß der SchreinergeselleErwin Schach -
ner von BenSheim , Großherzogthum Hessen, wel¬
cher längere Zeit dahier in Arbeit stund , des an
Frau Hofgerichtsrath Kapferer verübten Raub¬
mords dringend verdächtig ist , von uns verfolgt
wird, und als er gestern in Heppenheim zur Haft
gebracht werden sollte , Gelegenheit gefunden hat,
gegen den Odenwald zu entfliehen . Sein Signa¬
lement ist dasjenige, wie wir es ln unserm Fahn«
dungsausschrciben veröffentlicht haben , nur sind
seine Haare dunkelblond und hat derselbe einen
auffallend kurzen Hals . Auch seine Kleidung ist
die früher verzeichnete . Wir ersuchen sämmtliche
Polizeibehörden, auf diesen Menschen auf das sorg¬
fältigste zu fahnden, ihn aufBetreten zu verhaf¬
ten , und ihn unter ĝehöriger Bedeckung anher auS -
liefern zu lassen. Die bei ihm Vorgefundenen Ge¬
genstände bitten wir ihm abzunehmen . Freibarg ,
den 18. April 1851 . Großh. bad . Stadtamt .

v. Hennin .
8 .880 . Nr . 8787 . Buchen . (Aufforderung

und Fahndung .) Der frühere Rentmeister und
bisherige Gemeinderath Valentin Hemberger
von Oderscheidenthal , 40 Jahre alt , Landwirth,
steht dahier wegen Rechnersuntreue und Fälschung
in Untersuchung , ist aber seit mehrerenTagen flüch¬
tig und wahrscheinlich heimlich ausgewandert.

Derselbe wird hiermit aufgesordert, sich längstens
hinnen 6 Wochen

bei hiesigem Gerichte zu stellen, widrigenfalls das
Erkenntniß gegen ihn nach dem Ergebnisse der Un¬
tersuchung gefällt werden würde.

Zu gleicher Zeit wird das Vermögen desselben
nach Maßgabe der §Z. 126 u. ff. des Gesetzes vom
5 . Febr. l. I . mit Beschlag belegt , und dies dem
flüchtigen Angeschuldigten auf diesem Wege be¬
kannt gemacht .

Endlich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden,
in deren Bezirk Hemberger etwa noch getroffen
werden könnte , denselben verhaften und an uns
abliefern zu lassen .

Buchen , den 15 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Wallt .
8 .865 . (3) 1 . Nr . 14,059 . Waldshut . ( Auf¬

forderung . ) In Untersuchungssachen
gegen

Kornel G amp von Thiengen,
wegen Mißhandlung.

Kornel Gamp von Thiengen steht wegen Miß¬
handlung seiner Eltern und wegen Verwundung
des Johann Bromberger von Weschneck dahier
in Untersuchung .

Der Angeschuldigte und der Verwundete , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, werden anmit aufge¬
fordert , binnen 14 Tagen
sich zu erklären , ob die Untersuchung fortgesetzt und
beendigt werden solle.

WaldShut, den 11 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t .
vät. vr . Maas .

8 .868. Nr . 14,357 . Offenburg . ( Auffor¬
derung .) Der zum großh . 9. Jnfanteriebataillon

eingetheilte und zum Dienst einberufene Rekrut
Nikolaus W örner von hier hat sich unerlaubter
Weise aus seinem Hause entfernt. Derselbe wird
hiermit aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
bei seinem Bataillonskommando oder dahier zu
stellen, bei Vermeidung der auf Refraktion gesetz¬
ten Strafen .

Offenburg, den 11 . April 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v. Faber .
vät. Jsenmann .

8 .856 . (3) 1. Nr . 13,535. Bühl . ( Oeffent -
liche Vorladung .) Genovefa, geb. Maier , von
Steinbach, hat gegen ihren landesflüchtigen , wegen
Tödtung zur Fahndung ausgeschriebenen Ehemann,
Alois Birnbreier von dort, schon früher eine
S . 823 und 854 der Kreisanzeigeblätter, sodann
in Nr . 76,77 und 78 der Karlsruher Zeitung vom
Jahr 1849 veröffentlichte Klage auf Vermögens¬
absonderung und Ausfolgung ihres einschließlich
im Stück vorhandener eheweidlicher Liegenschaften
in 885 fl . 18 kr . bestehenden Vermögens erhoben ,
und diese Klage, weil das darauf erwirkteVersäu-
mungserkenntniß wegen unterbliebenen Vollzuges
nach L.R .S . 1444 nicht mehr giltig ist, heute dahier
erneuert.

ES wird deßhalb zur mündlichen Verhandlung
nochmals Tagfahrt auf Montag , den 19 . Mai
d. J ., Morgens 8 Uhr , anberaumt, in welcher beide
Theile dahier zu erscheinen haben , und zwar der
Beklagte, widrigens das Thatsächliche der Klage
für zugestanden , etwaige Schutzreden aber für ver¬
säumt erklärt würden .

Bühl, den 14. April 1851. Großh. bad . Bezirks¬
amt. Heil .

8 .872. Nr . 12,791. Bruchsal . ( Strafer -
kenntniß .) Soldat Joseph Fränzinger von
Helmsheim hat sich auf die Aufforderung vom 3.
Februar, Nr . 4640, nicht gemeldet . Derselbe wird
deßwegen des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt, und wegen seiner gänzlichen Vermögenslo¬
sigkeit seine Bestrafung aufBetreten Vorbehalten .

Bruchsal, den 12. April 1851 .
Großh. bad . Oberamt . -

L e i b l e i n .
8 .828. (3)2. Nr . 7327. Wertheim . (Straf¬

er k e n n t n i ß.) Die Soldaten
Johann EvangelistBöhler und
Joseph Krüger , Beide von Wertheim,

welche sich auf die ergangene Aufforderung bis
heute nicht gestellt haben , werden in die angedrohte
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt , und des Orts¬
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Wertheim, den 11 . April 1851 .
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

v. S t e n g e l.
8 .781 . (3)3 . Nr . 12,781 . Mannheim . ( Er¬

kenntniß . ) Nachbenannte Konskriptionspflich¬
tige aus der Altersklasse 1829 , welche bei der Aus¬
hebung nicht erschienen find und der diesseitigen
Aufforderung vom 19 . Dezember V. J ., Nr . 45,076 ,
keine Folge geleistet haben , werden hiermit der
Refraktion für schuldig und des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt , und zugleich vorbehaltlich
ihrer persönlichen Bestrafung in eine Geldstrafe
von 800 fl., so wie in die Kosten verfällt.

Adam Michael Maier , Loos - Nr . 2 , Johann
Alexander Rost , LooS -Nr . 8 , Michael Landres ,
LooS- Nr . 11 , Gustav Theodor Hengstenberg ,
LooS-Rr . 46 , Karl Abraham Grün , LooS- Rr , 57 .

Mannheim, den 10 . April 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

Stephani .
8.818. (3) 2 . Nr . 12,281 . Freiburg . ( Zah -

lungsbefehl .) Die Ehefrau des Schuhmacher¬
meisters Äassin , Anna , geborne Herrmann , in
Freiburg, fordert an die ledige Sophie Brüchig
von Buchheim 48 fl . 24 kr . für gelieferte Kleidungs¬
stücke nebst 5 "/o Zins von heute .

ES wird daher der Beklagten hiermit aufge¬
geben, die Klägerin binnen 14 Tagen zu befrie¬
digen , oder wenn sie der Verbindlichkeit wider¬
spricht , in nämlicher Frist ihre Einwendungen vor¬
zutragen, da andernfalls auf Anrufen der Klägerin
die Schuld für eingestanden und jede Schutzrede
der Beklagten für versäumt erklärt werden soll .

Nach 3 Monat , vom Verlauf der in diesem Zah¬
lungsbefehl anberaumten Frist , verliert derselbe
seine Wirkung, wenn die Klägerin auf Erkennung
des BersäumungSnachtheilsinzwischen nicht anruft .
Dies wird der abwesenden Beklagten auf diesem
Wege anmit eröffnet .

Freiburg, den 9. April 1851.
Großh. bad . Landamt.

Hägelin .
8 .862. Nr . 17,635. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) In Sachen
großh . Generalstaatskasse

gegen
Pfarrer Käst in Reichenbach ,

Forderung betr .,
ergeht auf Antrag der Klägerin

Beschluß ,
Wird das mit Beschlag belegte Guthaben des

Beklagten bei dem Psarrfondsverrechner Kurz in
Reichenbach der Klägerin an Zahlungsstatt zuge¬
wiesen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht.

Heidelberg , den 15. April 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Kraft .
8 .759. (3)3. Nr . 3833 . HaSlach . ( Bekannt¬

machung . ) Die unterm 21. Januar 1751 zu
Bollenbach geborne Theresia Moser hat sich unge¬
fähr im Jahre 1780 von Hause entfernt , ohne seit¬
dem wieder Nachricht von sich zu geben . Bei der
am 5 . September 1812 aufgestellten Berechnung
betrug ihr Vermögen damals 339 ff. 7 kr. , in wel¬
ches , jedoch ohne Einleitung des Verschollenheits¬
verfahrens, als nächste Anverwandte der Abwesen¬
den Johann und Magdalena Heid fürsorglich ein¬
gewiesen worden .

Der der Letzter» zugeschiedene hälftige Antheil
">it 169 fl. 33 >/r kr. fiel bei ihrem Tode ihrer Toch¬
ter Juliana , Ehefrau des Johann Schütz zu Wein-
heun , zu. Durch Rechtsübertragung gelangte
Kaufmann Reinhard von den Velden auf dem
Rosenhofe , Amts Ladenburg , in den Besitz der An¬
sprüche der Johann Schütz ' schen Eheleute, indem
er zugleich auch unterm 25. Januar 1823 Namens
derselben durch Verpfändung zweier zu dem Rosen¬
hofe gehörigen , zu 240 fl. geschätzten Aecker Sicher¬
heit für die denselben aus dem Vermögen der The¬

resia Moser fürsorglich zugeschiedenen 169 fl .
33'/z kr . leistete.

Da nun seit der Geburt der Theresia Moser
hundert Jahre verflossen find, so wird nach Antrag
der Betheiligten und nach Ansicht des L .R .S . 129
die von Kaufmann Reinhard von den Velden
geleistete Sicherheit hiemit aufgehoben , und die
fürsorgliche Einweisung der Magdalena Heid als
RechtSvorfahrerinder Ehefrau des Johann Schütz
in den BermögenSbefitz für endgiltig erklärt.

HaSlach , den 11 . April 1851 .
Großh . bad. Bezirksamt.

M . Klein .
vät. H interskirch , A . j .

8 .869.(3) 1. Nr . 8742. Mößkirch . ( Bekannt¬
machung .) Die Verlaffenschaft der AloisEberle 's
Wittwe, Theresia , geb. Oßwald , von Mößkirch,
betr ., wird, da auf die diesseitige Aufforderung
vom 28 . Februar d . I ., Nr . 4461, keine Einsprache
erfolgt ist, der großh . FiskuS in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft der Alois Eberle 'S Wittwe
von Mößkirch eingewiesen . Mößkirch, den 12 . April
1851. Großh. bad . Bezirksamt. Wänker .

8 .876 . (3) 1 . Nr . 25l6 . Lahr . ( Erbvorla¬
dung .) Der an unbekannten Orten abwesende

Georg Elsenmann
von Steinbach, Gemeinde Seelbach,

ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mutter Katha¬
rina Rösch, Ehefrau des Georg Eisenmann in
Steinbach, berufen . Derselbe wird nunmehr auf¬
gefordert,

binnen 3 Monaten
seine Ansprüche geltend zu machen, widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheiltwürde,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr , den 16 . April 1851 .
Großh. bad . AmtSrevisorat.

B l a t e r .
8 .739. (3)3 . Nr . 13,230. Staufen . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Da der ledige Äon¬
rad Wehrle von Ehrenstetten bezüglich auf die
öffentliche Aufforderung vom 20. April 1849 seit¬
her über seinen Aufenthalt keine Kunde gegeben
hat, so wird er auf Antrag der nächsten Verwand¬
ten für verschollen erklärt, und dessen Vermögen
seinen gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Staufen , den 9 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
8 .727. (3)3. Nr . 14,823. Rastatt . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Karl Drerler von
Rastatt , welcher sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 21 . März 1848 bisher nicht gestellt hat , wird
hiermit für verschollen erklärt und sein Vermögen
den nächsten erbberechtigten Verwandten desselben
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Rastatt , den 11 . April 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
l 8.682 . (3)3. Nr . 12,247 . Bruchsal . ( Gläu¬
bigeraufruf . ) Urban Keller von Mingols -
heim will mit seiner Familie nach Amerika auS-
wandern. Dessen allenfallfige Gläubiger haben
ihre Forderungen

Montag , den 28. April d . I . ,
früh 8 Uhr,^ -

dahier anzumelden , indem ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Bruchsal, den 9 . April 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
8.813. (3)2. Nr . 9509. Breiten . ( Schul¬

denliquidation .) Der Schreinergeselle Gott¬
fried Weber von Flehingen , welcher sich bereits
in Amerika befindet , hat um die nachträgliche AuS-
wanverungSerlaubniß und Ausfolgung seinesVer-
mögenS nachgesucht.

Es werden daher alle Diejenigen, welche an den¬
selben eine Forderung zu machen haben , aufgefor¬
dert, solche am

Dienstag, den 6 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

geltend zu machen, widrigenfalls man ihnen später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen kann .

Breiten , den 13 . April l85l .
Großh. bad . Bezirksamt.

F l a d .
8 .871 . Nr . 13,960 . ;Lahr . ( Schuldenli¬

quidation .) Michael Gißler von Lahr will
nach Amerika auSwandern. Zur Schuldenliquida¬
tion wird Tagfahrt auf

Dienstag, den 29. April d . I .,
früh 10 Uhr,' mit dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keine Ein¬

sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird.

Lahr, den 15 . April 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v . Neubronn .
8 .875 . Nr . 8003 . Blumenfeld . ( Schul¬

denliquidation . ) Der minderjährige Xaver
Osterwald von Riedheim will auSwandern. Et¬
waige Forderungen an ihn find in 14 Tagen gel¬
tend zu machen. Blumenfeld, den 15 . April 1851 .
Großh. Bezirksamt. Weiß .

8 .857 .(3) 1 . Nr . 8085 . Blumenfeld . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Ignaz Mohr von
Weiterdingcn ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahrcn auf Mitt¬
woch , den 7 . Mai d . I -, Vormittags 10 Uhr, an¬
beraumt . Im Uebrigen wiederholen wir Auffor¬
derung und Drohung , wie in vorstehendem Gant -
auSschreiben . BezirksamtBlumcnfeld,den 15 . April
185l . Weiß .

8 .657. (2)2 . Nr . 12,675 . Lahr . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Küfer Georg Laga - von
Lahr ist Gant erkannt und Tagfahrt Zum Richtig¬
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 21 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche «» dieMaffe zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumeldeu , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welchefie geltend machen wollen , zu bezeichnenhaben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis-
urkundenoder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und

Nachlaßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigerausschuffesdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Lahr, den 7. April 1851.
Großh. bad . Oberamt .

Sachs .
vät. Bisser , Akt .

8 .873 . (3) 1. Nr . 7651 . Radolphzell . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Anton Engelmann
von Moos hat man unterm 18. v. M . die Gant
eröffnet , und zum SchuldenrichtigstellungS - und
Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 8. Mai 1851 ,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
MaffepflegerS und Gläubigerausschuffesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 15 . April 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i e t s ch e .
8 .754 . (3)2 . Nr . 7502. Schopfheim . (Schul¬

denliquidation .) Gegen Steinhauer Heinrich
D alg von Gündenhausen haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 13 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr,

anfleordnet.
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert, ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedach¬
ten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln, mündlich oder schriftlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu
begründen, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines MaffepflegerS und Gläubigerausschuffesver¬
handelt, auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich auf welchePunkte, mit Ausnahme
eines etwazu Stande kommenden Nachlaßvergleichs ,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden.

Schopfheim , den 12 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Lacoste .
vät. A . Notzinger .

8 .704 . (3)3. Nr . 12,034 . Mannheim . (Be¬
kanntmachung .) . In der Gantsache des Buch¬
händlers Julius Angelp , Inhaber der Schwan
und Götz ' schen Hofduchhandlung dahier , wird
den Schuldnern der Masse aufgegeben , ihre Schul¬
digkeiten bei Vermeidung nochmaliger Zahlung an
Niemanden als an den Massepfleger I . M. Rue -
din sen. dahier abzutragen.

Mannheim, den 7 . April 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

L . S a ch s.
8 .849 .(3) 1. Nr . 13,420 . Bühl . ( Bekanntma¬

chung .) Auf den Antrag mehrererGläubiger wird
dieSchulvenliquidation in der Gantsachedes Ferdi¬
nand Schütt von Müllenbach nicht am Dienstag,
den 29. April , sondern erst am Dienstag, den 27.
Mai , abgehalten werden .

Bühl, den 14 . April 1651 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Wänker .
8 .851. Nr. 11,261. Freiburg . (Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Alois Schuecken -
burger von hier betr.

Alle Gläubiger , welche bei der heutigenLiquida¬
tionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden von der Gantmaffe ausgeschlossen.

B . R . W.
So geschehen Freiburg , den 7 . April 1851.

Großh. bad . Stvdtamt .
v . Jagemann .

vät. L . Sobe .
8 .870 . Nr . 14,457 . Offenburg . ( Entmün¬

digung .) Der ledige Franz Anton Lehmann
von Niederschopfheim wurde wegen Blödsinn ent¬
mündigt, und demselben Franz Anton Gallus
von dort als Vormund bestellt, ohne dessen Mit¬
wirkung der Entmündigte keine Rechtsgeschäfte
gültig eingehen kann ; was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Offenburg, den 12 . April 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v. Fab er .
vät. Jsenmann .

8 .747 . (3)3 . Nr . 13,547. WaldShut . ( Ver¬
beiständung .) Die ledige und volljährige Noth-
burga Ruf von Kadelburg wurde im Sinne des
L .R .S . 499 unter Beistandschaft gestellt, und der
dortige Bürger Xaver Ruf als Rechtsbeistand für
sie verpflichtet .

Waldshut , den 7. April 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
vät . F. Lang , A. j .

8.861 . (2) 1. Nr . 1344. Säckingen . ( Dienst '
antrag .) Bei Unterzeichneter Verrechnung»" ro
auf 1 . Juli d. I . die zweite Gehilfenstelle mit eenem
jährlichen Gehalte von 400 fl. erledigt.

Bewerber um dieselbe wollen sich a» den Unter¬
zeichneten wenden .

Säckingen, den 16 . April 1851 .
Großh. Obereinnehmer« u .

^
Domanenverwaltung.

8 863 (2) 1 Lörrach -. ( Erledigte Stelle . )
Bei

'
dieffeitiaerVerrechnung wird binnen 2 Mona-

teneineGeh ?lfenstelleMlt4aO fl . Gehalt frei . Hiezu
Lusttragendewollen sich m Balde bet uns melden .

Lörrach , den 15 . April 1851 »
Großh. bad . Obercinnehmerei.

D anz .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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